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Rr. 84

die Reidhhaltiglelt uund gute Qeitung bedfelben beredhtigen ungd
sur Annabhme, durd) dlefen Vefdjlup eine vorzitglihe Wabl
getroffen zu Haben, um fo mehr nod), da und der Berleger
bedfelben weitgehende giinftige Konbditionen gemadt Hat, we3-
Halb wir jamtlihen Mitgliedern ba3 Abonnement de3 Blatted
ampfehlen.
Der Praftdent:
R Bronnimann

Der Attuar:
€ Jenny.

Gijenbahnprojelt St. Gallen-Heridan.
(Korrefp.)

Naddem e3 der BVerwaltung der Appenzellerbahn gelungen
ift, ble nitigen Wittel aufzudbringen und den Finanzaudweisd
~ gu letiten, biirfte bie Ausfithrung einer diveften BVahnverbindung
von &t. Gallen nad) Heridau nun gefidhert fein. Der Ge-
banle, dieje betben Cenfren ber oftjdweizerifhen Jnbduftrie
elnander ndber su bringen, bejdydftigte {dhon feit etner Reibe
von Jabhren bdie maBgebenden Perjonlidleiten in Heridau.
&3 ift letdt Degreiflidd, bdap wuan bdie Berwirflidung bdesd
Planed von bder Erbauung bder Linte St. Gallen-Wattmwil-
Rapperdwil ertwartete, welde Linte ja itber Heridau ind
Toggenburg Hhdtte fithren follen. Die Realifierung bdiefed
oro und ridhtig angelegten Projefted ift leiber durcd) allerlei
Umftdnde tmmer verzdgert worben und trof bder neuerbingd
unternommenen energiiden Sdritte, diefe Linte tm Anjdluffe
an dte Strede St. Gallen-Romanshorn zur Ausfithrung su
bringen, ift e@ idwer voraud zu jagen, wann der Bau diefer
burdygehenden RLinte gefidert fein ird. Die BVerwaltung
der Appenzellerbahn glaubt nun eine Lojung der Frage ge-
funben 3u haben, bie einerfeitd den Bwecen und Anforberungen
an eine rationelle Bahnperbindbung vorldufig entjpridt, Leine
unerf@wingliden Koften erforbert — bder Boranidlag belduft
fid auf 1,500,000 Fr. — uund anberfeitd de fpdtere Aus-
fithrung bed burdygehenden Normalbahnprojefted St. Gallen-
Wattwil-Rapperdwil in feiner Weife verunmibglidt. Die
Lojung wird wie folgt gefudht: 1. Sn der Gritellung etner
Qinte von St. Gallen big und mit Sitterbriide nad) bdem
-fongzefflonterten und Dereitd generell audgearbeiteten Brojeft

€t. Gallen-Wattwil mit normalem Unterban aber mit {dmal-

fpurigem Oberbau. 2. 3n den Bau etner furzen BVerbindungs-
ftrede mit fhmalfpurigem Unter- und Oberbau bon ber Sitter-
briide bi3 zum Anjdlug an die Stammlinte der Appengeller-
bahn bei 1 km oberhald Winteln. Wiitbe bie [inte St.
Gallen:Wattwil gebaut, o wdre nur dad unter Jiffer 2 be-
setdnete Teilftiid unverwendbar, wdhrend die gange iibrige
, Rinte big und wmit Sitterbritde audy fitir bdie Normalbahn
benupt werben fhnunte und nur bder Oberbau umgedndert
werben miipte. Die Sitter{hludyt wiirtbe ca. 250 m ober-
Balb ber jegigen Gifenbahubriide mittelft einer ca. 86 m
Hohen elfernen Britde itber{dritten. Die Cinfahrt in St
®allen wdre die ndmlidhe wie fitr die Appenseller Strafen:
bahn. Bet dem Umbau bed St. Galler Babhuhofed mwird
man auf eine zwedentiprediende Ginfithrung biefer Sefunddr-
babnen bdie ndtige Ritdfdht nehmen.

Die gange Linge der Kinte witrde rund 5,5 km betragen.
Die Spuriveite wdre 1 m und bdie Ma;tma!ftetgung twitrde
209/, Detragen. A,

Weber eine %bﬁrbebwnrri_tbtuug,

Syftem Adams, bdie im Deutfhen Reid) durd) D. R. P.
Nr. 98,472 geidyiint 1ft, entnehmen wir einer BVerdffentlidung
bed Snternationalen Patentbureausd Carl Fr. Reidhelt, Berlin
NW. 6, folgenbed: Die gebraudyliden Thiren letdben an
bent: Uebelftand, bap biefelben betm Oeffnen nidht itber ftarte
Teppidie, welde bid an ben Sdhwellen Iliegen und diefelben
fiberragen, hiniibergefithrt werben tdunen. Vet der patentierten
Thilrhebevorridhtung, Syftem Adbam3, find biefe Uebelftdnde
pollftdndig audgeidloffen. Die ThHilr wird beim Oeffnen

automatif) angehoben und itber den Teppid) ohne Storung
binweggefithrt. Die Konitruftion ded Thiirheberyd ift dufperft
einfad, inbem itber ber Thitr in ble Wand in eiriem Gehduje
ein zwelarmiger ebel C, ie die untenftehende Abbilbung
Fig. 1 seigt, eingelaffen ift; der jetnen Drehpuntt tn Stift 1
bat. Die Arme ded Oebeld C verhalten. ) ungefdhr wie
1:10, dbod) faun bet {dhweren Thitven aud) ein beliebiged
anbered, groBered BVerhdaltnid gewdhlt werden. Wm Lilvzeren
Oebelarm Bhingt die Thitr permittelft ber Oefe J, welde fidh
um den Stift J* drehen 1dBt, beffen Adfe in bdie Adhlen-
ridtung ber Fitiden falt. Der lange Arm bed Hebeld C
trigt ein Gegengewidit B. Gin nahesu vollftandiger Gewidhta-
audgleid wird durd ein feftftellbared Saufgewidht c erreidht.
— Faft in der Mitte ber Thitrbetletdung legt eine Horizontale
Adyfe a, die ein Rad b (Fig. 2) mit feitlidhem Jahniran
trigts fermer figt auf bdiefer Adfe ein Hebel D feft. Jn
bad Rad b greift dag ebenfalld mit Biahnen bverjehene Seg-
ment e etn.  Reptered Defist unten eine dbaumenfdrmige Bere
lingerung, bte in eine NAusfparung S Bhinter der Slagleifte
ber Thitr eingreift. Beim O.ffnen der Thilr leat fd) bdie
Rante der Audfparung gegen den Daumen und {dhiebt biefen
nad oben, bad gejafhnte Seqment witd nad) abwdrtd gedreht

und ntmmt dbad Rad b in der Ridtung bed Pfeiled, Fig. 1,
mit. Der mit bem Rabe ftarr verbunbdene Hebel D Bewegt
fidh ebenfalld nad) abwdrtd, dritdt H:bel C nieder und hebt
durd) Bermittelung ved Siifted J! und der Oefe J den Thites
fliigel. Da die Thilr dburd) die Gewidhte B und c faft ause
balanctert ift, {ft ber Qraftaufiwand fitr dad Heben der Thitr
auferorbentlid) gering. — Fiir den anbern, felten gedffueten
Thirflitgel tann folgende Einrtdytung borgeieben werben, um
ihn anbeben zu fonnen. Der Hebel H wird in Ridhung
beg Pfetled bemegt. Der BVefftigungdpuntt einer Drabt:
corbel 1 am Debel bewegt fth nad) unten; diefelbe fithrt itber
Rollen und BHebt mittelit Oefe J* die Thitr empor. — Die
Thitrhebevorridhtung, Syitem Adams, fann an allen Thiiren
mit Reidtigleit angebrad)t werben, ohne diefelben u beruns
steren.  Faft alle Teile dedfelben liegen tnnerhalb eined in
die Wand etngelafjenen Gehiufed, und bie wenigen, die nad)
aufen durchragen, fomnen letdht fo Dergeftellt werden, dap fie
enteber nicht befonderd auffallen, ober aber, dap fie ber
Thitr sum Sdmud gereiden. Die Nijde sur Aufnahme
bed @erfichtahebels lagt fidh leiht tn bem Mauerwer? ftber
per Thiir anbringen. Durd) Uebertleiben mit Tapete erb&[t‘
ber Decdel dann dadfelbe usfehen wie bie QBanb



	Ueber eine Thürhebevorrichtung

